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Dos Hotel Bahnhof * St. Gallen
wurde von mir teilweise neu möbliert und ausgestattet.
Besuchen Sie bitte meine intime Bar, das heimelige
Café - Restaurant und essen Sie in meinem
gediegenen Speiaeaäli. Sie werden zufrieden sein.

Mit bester Empfehlung: H. Bernai, früher Hotel Hecht

Ein Geschenk-Abonnement auf den

IVebelspaller machl immer Freude!

hords-guet" sind sie

^anze Jahr, aber am

.mords-bestetV
soVnecien die Mordsgu^
docVwährend der S<
mertaonate. - Ueoerall
werden siM^wH-efem größten
Appetit verzehrt, daheim,
an der Arbeit, auf Touren,
am Strand, im Wochenend,
von jung und alt!
Und lür 150 3 Märien erhalten Sit
J_Mmords-9utt''.Kiili (V« 'ett).

Die Nation
DAS DEMOKRATISCHE

WOCHENBLATT

bringt das, was andere Zeitungen
nicht bringen

Abschied von den Fleischtöpfen
Helvetiens

Es ist doch brav vom Bundesrat oder
wer es isf, dafj meiner Nachbarin, der
Frau Feißli, jetzf sogar die Sorgen um die
letzten Tage im Monat abgenommen wurden.

Meine Nachbarin, die Frau FeifjM,

gehörte nämlich bis jetzt immer zu jener
Kategorie Hausfrauen, die nach dem
fünfzehnten keine Fleischmärkli mehr hatten

schon damals, als es noch ganze
zwei Kilo gab. War sie fertig mit ihrer
Ration, dann lud sie sich einfach zu
Verwandten und Bekannten ein, bis die neuen
Märggli gebraucht werden konnten die
Mahlzeiten-Coupons vergafj sie natürlich
regelmäßig.

Jetzt aber ist ihr geholfen: sie ist

gezwungen, das Fleischkaufen aufzustecken,
und so wird sie am Ende des Monats
noch etwas zu knabbern haben, wenn
auch nicht viel.

Und sie wird mit einer gewissen
Genugtuung konstatieren, daf) diesmal wir
andern, wir Braven, wir sorgfältig
Einteilenden, genau wie sie zu gewissen Zeiten
nichts haben werden und warten müssen,
bis die Märggeli wieder in Kraft gesetzt
werden I

Ja, ja, Frau Feifjli triumphiert aber
ich habe auch meine stille, sozusagen
private Freude an dem Rummel I Ach, wie
klöhnen und stöhnen die guten Frauen,
die da meinen, wenn eine Mahlzeit nicht
aus Suppe, Fleisch und Gemüse
zusammengesetzt wäre, dann müsse man Hungers

sterben wie ratlos stehen sie da
und greifen sich an den Kopf und wissen
sich nicht zu helfen. Denn: glaubi ja
nicht etwa, daf; sie sich an den fleischlosen

Tagen an Saucenerdäpfeln und Bir-
chermues, an Chöli und Bohnen geübt
haben I Vater sagte doch, dar; er mitten
im Nachmittag vor Hunger fast ohnmächtig

werde im Bureau, oder daf) der Fritz,
der Sohn, das nicht aushalte, dah er
neben der Werkbank zusammenfalle bei
einem derartigen «Heugümper-Menu»
und Mutter ist prompt zusammengechlüpft
und hat ihren Paschas zuliebe nachgegeben

und auch darum, weil es immer
noch leichter war, sich vor der Polizeibuße

zu fürchten, als den Kopf etwas
anzustrengen, aus den ausgetretenen
Geleisen herauszugehen und ein nahrhaftes,

prima schmeckendes und nicht langweiliges,

fleischloses Essen auf den Tisch zu

stellen. Ganz abgesehen davon, dafj man
vielleicht einmal oder auch mehrere Male
ein etwas saures Gesicht und eine schlechte
Laune Vaters hätte riskieren müssen! Ach,
diese heldenmütigen Stauffacherinnen, die,
«damit die Kirche im Dorfe bleibe» (wie
sie entschuldigend sagen und sich lieber

an keine Vorschriften halten), lieber ein
schlechtes Gewissen haben und sich schä¬

men, als daf] sie einfach zu Boden stellten
und sich einigermaßen freiwillig an die
veränderten Verhältnisse anpaßten!

Aber eben, wenn das notwendige
Grütz, die Phantasie, fehlt, und das Haus-

halfungsgeld immer noch einigermaßen
langte was sollte man sich da
abmühen

Und nun müssen siel Und das erfüllt
mich mit einer wahren Galgenfreude!

Zu verhungern braucht man nämlich
noch lange nichf dabei. Ich habe einmal,
während Jahren, nicht nur während
Wochen oder Monaten, mit viel weniger
auskommen müssen, als es jetzt auf unseren
Karten gibt und es ist gegangen, und

sogar durchaus nicht schlecht. Nur war es

ein bißchen schwer, denn um mich herum
herrschte Ueberfluß und billiger Ueberfluß

dazu. Und ich verachte einen guten
Braten durchaus nicht, oder ein mehrgängiges

Diner oder eine Erdbeertorte mit

Schlagrahm ich verstehe es, diese Dinge
zu kochen und zu genießen aber ich

weiß, daß von ihnen nicht die Existenz

und Arbeitsfähigkeit abhängt, und daß

man am besten durch schlimme Zeiten
hindurchkommt wenn man nicht jammert,
und es versucht, mit dem was geblieben
ist (und es bleibt uns auch jetzt noch

etwas!) das beste zu machen.

Ob unsere ntahrväter gescheit handelten,

daß sie die Sperre gerade jetzt
verhängten, das kann man in guten Treuen

bezweifeln ich für meinen Teil hätfe

damit gewartet bis in den Frühherbsf,

damit die hiesigen Frühkartoffeln billiger
und häufiger wären und die Lage erleichtert

hätten aber eben, mich hat man

nicht gefragt! Und jetzt ist es halt so, und

könnte schlimmer sein das wissen wir

alle das braucht man uns gar nicht erst

noch vorzupredigen.
Und jetzt nehmen wir halt einfach

Abschied von den Fleischtöpfen Helvetiens,
«freuen» uns daran, daß die Kirschen so

billig und häufig sind und überall auf den

Märkten die Höchstpreise von den Bauern

unterboten werden! Sie handeln klug,
unsere Bauern, sie denken schon jetzf an

die Tage, wo es wieder von allen
Plakatwänden herunter schreien wird: «Trinkt

Milch!» - «Eßf Schweizerkäse!» - «Kauft

Schweizerobst!»
Sie wollen sich durch eine kurze Kon-

junkturausnützung ihre Kunden nichf
ertäuben I M. B.

Politik bei der Gemüsefrau

Als ich letzthin bei unserer netten Cra-

merina Einkäufe machte, wollte sie mir

die Schrecken des Krieges so recht vor

Augen führen. Sie schloß ihre Betrachtungen

mit folgendem Ausdruck: «Und

so viele junge Büscheli müssen toten für

große Göffl» (gemeint ist Köpfe). Z.
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Hotel Sauildol w 8t.kslleil
uiurcie von mir teiiu>ei»e neu möbiiert unci ait»FS,tattet.
össucben Äs bitts mein« intim« cia» bsim<?iii?l>

«La/»? - jke»tai«»>«>i»»t unci <?z,en Sie in meinem xeciie-

Fenen ^pej-,e»iili!t. Sis wer-cil-n -u/riecien «ein.

H/it bezter Lmp/ebiunz.' /?. /tot. /--über /kotei i/eebt

k!n Kezckenk-4bonnement auk äen

!>Iebel§paUer malnt Immer kreuäe!

k>orciz-Zuet" zinci ,ie
/<inz!e ^skr. sker »rn

-morös besten'
zciimecllen ci>e t>/iorclzzu^
c!oct> wSr,rvric> cior lZ«

mvrii»oriaro. - l^eversli
vercien z>e>!l»««»-ctk/m glölZlen
/^ppelit ve'iekrt, ctske>m,
an cier Arbeit, sul louren,
am Hirsnci, im ^l/ockenenci,
von jung unci slt!
Unct lül 150 z ^<>r>,r-> rlti»>l«n ZI«

0^8 o L kvl 0 K. I 3 c n k.

dringt el»», was ÄNl.it!r<' Xeitunl^en
dringen

Kb5etiie6 von civn flei8elitöpfen
ttelvetien8

üz izt ciocli krsv vom öunciozrst ocior

wor oz izt, clslz msinsr KIsckksrin, cisr
5rsu r^oilzli, jotit zogsr ciis Morgsn um ciis
ietitsn Isgs im iv»onst skgsnommsn wurcisn.

iVisins >>Isckkarin, ciis ürsu ^oilzli,
gskört« nsmlicli kiz jstit immsr iu jsnsr
Xst«goris >-Isuztrsusn, ciis nscli cism tünt-
iskntsn lcsins l^lsizckmärlcii mslir liattsn

zclion clomslz, slz sz nocli gsnn«
iwsi Xiio gsk. Wsr zis isrtig mit ilirsr
Kation, clsnn luci zis zicli sintscli iu Vsr-
wsncltsn unci IZslcsnntsn sin, lziz clis nsusn
/v^srggli gskrsuckt wsrcisn lconntsn clis

iVisklisitsn-Louponz vsrgslz zis natürlich
rsgslmälzig.

/stüt sksr izt ilir gekoitsn: zis izt gs-
iwungsn, clsz r^lsizcklcsuton sutiuztoclcsn,
uncl zo wircl zis am i-ncis cisz /Vionstz
nocli stwsz iu lcnakkorn ksksn, wsnn
sucli niclit viel.

Unci zis wirci mit sinsr gowizzon Os-
nugtuung lconztatisrsn, clsh cliszmsi wir
sncisrn, wir IZravon, wir zorgtältig üintoi-
isncion, gsnsu wis zis iu gswizzsn wsitsn
niclitz lisksn wsrcisn unci wortsn müzzsn,
kiz ciis //srggsli wiscisr in Xrstt gszstit
wsrcisn I

/o, ja, l^rau r^oikzli triumpkiort aksr
icli Koks auck msins ztills, zoiuzogon pri-
vsts 5rsucis sn cism kummsll ^ck, wis
lciöknsn unci ztöknsn ciis gutsn brausn,
ciis cia msinsn, wsnn sins /Vtaklisit nickt
ouz 5upps, l^lsizck uncl Osmüzs luzom-
mongszotit wärs, cisnn müzzs man klun-

gsrz ztsrksn wis ratloz ztsksn zis cia

unci grsiten zick on clsn Xopt uncl wizzsn
zick nickt ?u ksitsn. Osnn: gloukt jo
nickt stwo, ciolz zis zick an cisn tlsizck-
iozen 7agsn an Zauconorclsptoln unci ktir-

cksrmusz, sn Lköii unci öoknsn gsükl
ksksn i Vstsr zsgts ciock, cisk sr mittsn
im t>isckmittsg vor l-Iungsr tszt oknmäck-
tig wsrcis im IZurssu, oclsr clsh clsr ?riti,
cisr 8okn, ci s z nickt suzkaits, cish sr
nsksn clsr Wsrlckanlc luzsmmsntalls ksi
sinsm cisrsrtigsn «l-isugümpsr-rv^snu»
unci lVtuttsr izt prompt luzsmmongscklüptt
unci kst ikrsn k'azckoz lulisks nsckgs-
gsksn uncl suck cisrum, weil sz immsr
nock leicktsr wsr, zick vor clsr f>oli?si-

kulzo iu türcktsn, slz cisn Xopt stwsz sn-
üuztrsngsn, suz cisn suzgstrstsnsn Os-
lsizsn ksrsuziugsksn unci sin nskrksltsz,
prims zckmsclcsnclsz unci nickt isngwsi-
iigsz, tisizckiozsz üzzsn sul cisn lizck iu
ztsllsn. Osni skgszsksn cisvon, cisk msn
visiisickt sinmsi ocisr suck mskrsrs iv»sls

sin stwsz zsursz Oszickt uncl sins zckisckts
l.suns Vstsrz kstte rizlcisrsn müzzsnl ^ck,
cliszs ksicisnmütigsn 5tsuttsckerinnsn, clis,

«cismit ciis Xircks im vorts klsiks» (wis
zis sntzckulciigsnci zsgsn unci zick lisksr
sn icsins Vorzckrittsn ksitsn), iisksr sin
zcklscktsz (Zswizzsn ksksn unci zick zckä-

msn, olz cialz zis sintsck iu lZocisn ztolltsn
unci zick sinigsrmalzsn trsiwiiiig sn ciis

vsrsncisrtsn Vsrksitnizzs onpolztsni
^kvr sksn, wsnn cioz notwsncligs

Orüti, clis pkontszis, tskit, unci clsz t-Isuz-

ksltungzgslci immsr nock sinigsrmoksn
Isngts wsz zoiite msn zick cis sk-
müksn

Uncl nun müzzsn zis l Uncl cisz srtulit
mick mit sinsr wskrsn Oslgsntrsucls I

Iu vsrkungsrn krouckt man nsmlicli
nock iangs nickt cisksi. lck ksks sinmsi,
wskrsnci /skrsn, nickt nur wskrsnci Wo-
cksn ocisr /^onstsn, mit visi wsnigsr suz-
Icommsn müzzsn, alz sz jstit aut unzsrsn
Xsrtsn gikt uncl sz izt gsgsngsn, unci

zogsr ciurcksuz nickt zcklsckt. kiur wsr sz

sin kilzcksn zckwsr, cisnn um mick ksrum
ksrrzckts Usksrtluh uncl killigsr Usksr-
tiulz ciaiu. Unci ick vsrockte sinsn gutsn
IZrotsn ciurcksuz nickt, ocisr sin mskrgän-
gigsz Oinsr oclsr sins l:rcikssrtorts mit

5ckiograkm ick vsrztsks sz, cliszs Dinge

ru lcocksn uncl iu gsnislzsn sksr icli

wsilz, clslz von iknsn nickt clis ^xiztsni
unci ^rksitztokiglcsit akkängt, unci cislz

man am ksztsn ciurck zckiimms Isitsn
kinciurcklcommt wsnn mon nickt jommsrt,
unci sz vsrzuckt, mit clsm woz gsklisksn
izt (unci sz kloikt unz ouck jstit nock

stwazi) cioz kszts iu macksn.
OK unzsrs »akrvätsr gszcksit konclsi-

ton, cislz zis cli« 5pvrrv gsrscis jstit vsr-

ksngtsn, cio: lcsnn mon in guten Irsusn
ksiwsitsln ick tür meinen 7oii Kälte

clomit gewartet kii in clsn l^rükksrkzt,
clomit ciis kiszigsn I^rüklcortotsoln kiiiigvr
unci köutigsr wären unci clio l.ogo «rlsick-

tsrt kättsn oksr sksn, mick Kot mon

nickt gstrogti Unci jotit izt ez kalt zo, uncl

Icönnts zcklimmsr zsin cisz wizzsn wir

alle cisz krsuckt msn unz gor nickt srzt

nock voriuprscligvn.
Uncl jstnt nskmsn wir kalt vintock ^k-

zckiscl von cisn ^loizcktöptsn l-lslvstisnz,
«trsusn» unz cloran, clolz clio Xirzcksn Zc>

kiiiig unci käuiig zinci unci ükersil sut cisn

/^srlctsn ciis l-iöcliztprsizs von clsn Lauern

untsrkotsn wsrcisn! 5is konclsin lclug,

unzsrs öausrn, zis clsnlcsn zckon jstit an

clis ?sgs, wo sz wiscisr von siisn k'ioicst-

wäncisn ksruntsr zckrsisn wirci: «Irinlct

/v^ilcki» - «5>zt 5ckwsiisrlcäzsl» - «Xsult

5ckwsiisrokzt!»
5is woilsn zick ciurck sins lcurzis Xon-

junlctursuznütiung ikrs Xunclsn nickt sr-

täuksn I rVV v>

l?ol»lk bei vemtlisirsu
/^lz ick istitkin ksi unzsrsr nstten Lra-

msrins I-inlcsule msckto, woilts zis mll

clis 5ckrsclcsn clsz Xrisgsz zo rsckt vor

/<ugen tükrsn. 5!is zckiolz ikr« gstrsck-

tungsn mit toigenclsm Auzciruclc: «Unci

zo visl« jungs Süzcksli müzzsn toton iür

grolzs Oöttl» (gomvint izt Xöpto).
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